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BIOS beim Heidegipfel gegen eine Neubaustrecke (NBS)  
Hamburg - Hannover (HH-H) in Bispingen am 17.08.2025  

Die beiden Vorsitzenden der BIOS – Arnim Goldbach und Dietrich Vollbrecht – haben 
am 17.08.2025 in Bispingen am Heidegipfel teilgenommen (11-14 h). Die Veranstal-
tung ist von der dortigen Bürgerinitiative „UnsYnn“ (Y für Y-Trasse) unter der Leitung 
von Stephan Müller vorbildlich organisiert worden und hatte zum Ziel, wesentliche Ar-
gumente gegen eine Neubaustrecke (NBS) Hamburg – Hannover (HH-H) einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen und damit verbreitete Vorurteile zu zerstreuen, 
eine NBS sei unumgänglich, um die Kapazitätsprobleme auf der Schiene in Nord-
deutschland zu lösen. Denn eine NBS würde einen bedeutenden Eingriff in Natur und 
Umwelt sowie Lebensqualität bedeuten, ohne einen angemessenen wirtschaftlichen 
Nutzen zu haben. Die beiden folgenden Bilder zeigen am Beispiel der nördlicheren 
Kommunen Bispingen und Ramelsloh, wie die Landschaften mit einer NBS aussähen: 

  

Die folgende Karte zeigt, wie „eingekeilt“ von der A 7 und der (potenziellen) NBS ver-
schiedene Orte südlich von Harburg wären: 



 

Seiten 2 von 5 

 

 

Auch wenn wir nicht direkt einer NBS lägen, haben wir uns im Gesamtrahmen der 
„Überregionalen Bürgerinitiativen (ÜBI)“ solidarisch erklärt und dementsprechend die 
Veranstaltung mit unserer Teilnahme (Bild unten links: Arnim Goldbach links, Dietrich 
Vollberecht rechts) unterstützt (angekündigte in unserem u. g. Offenen Brief): Das zei-
gen auch verschiedene Plakate: 

  

Gleichwohl haben wir immer betont (zuletzt wieder im Offenen Brief vom 18.07.2025 
unter www.bios-otze.de mit nachfolgenden Presseartikeln im AltkreisBlitz vom 
26.07.2025, im HAZ-Anzeiger vom 31.07.2025 und im Marktspiegel vom 09.08.2025 
sowie im Hertha Kurier Nr. 217 vom August 2025), dass auch wir „indirekt“ betroffen 

http://www.bios-otze.de/
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sein könnten, wenn eine NBS eine Sogwirkung im Güterverkehr auf die NBS auslösen 
würde und nicht nur eine Verlagerung der Verkehre von der alten Strecke (Ashausen 
– Lüneburg – Uelzen – Celle – Hannover/Lehrte). Dann würden wir noch mehr Güter-
verkehr bekommen, ohne gleichzeitig Anspruch auf mehr gesetzlichen Lärmschutz zu 
haben. Umso wichtiger wäre da eine Tunnellösung vor Ort (ebenso in Ehlershausen 
und Aligse).  

Verschiedene Kurz-Vorträge haben die ganze Spannbreite von Argumenten gegen 
eine NBS HH-H aufgezeigt. Drei Vorträge haben dabei hervorgestochen (s. auch Bil-
der – Fotos: Arnim Goldbach): 

 Im Referat von Dr. Peter Dörsam (Co-Vorsitzender des Projektbeirats Alpha-E 
vonseiten der Kommunen und Samtgemeindebürgermeister von Tostedt) wur-
de überdeutlich, wie geeignet Alpha-E für eine kapazitätserweiternde und auch 
zukünftigen Ansprüchen genügenden Generalsanierungskonzeption wäre, und 
das auch unter den Annahmen des Kapazitätsbedarfs nach dem Bundesver-
kehrswegeplant 2030 (übrigens bestätigt durch Bundesgutachter), der im Gü-
terbereich durch eine Fortschreibung 2040 sogar noch reduziert wurde (z. B. 
durch das mit Sicherheit kommende geringere Frachtaufkommen bei fossilen 
Energieträgern). Damit wäre eine NBS allemal überflüssig. Das gelte auch für 
die Schienenpersonenfernverkehr. Und die Versprechungen der DB, zusätzli-
chen Nahverkehr zu ermöglichen und zusätzliche Bahnhöfe bauen zu lassen, 
seien allesamt leere Versprechungen ohne finanziellen Hintergrund und ohne 
Unterstützung des Landes Niedersachsen (was Grant Henrik Tonne bestätigte: 
s. u.). Welche Vorschläge Alpha-E für die Schienenertüchtigung und -erweite-
rung beinhalteten (neben anderen zahlreichen Vorschlägen bis hin zu städte-
baulichen Entwicklungsmöglichkeiten), machte er an den beiden „Modellstre-
cken“ Amerika-Linie (derzeit nicht elektrifiziert und eingleisig) und der Strecke 
Rotenburg/Wümme – Verden – usw. deutlich (nur zwei von über 100 Möglich-
keiten). Gerade die Amerika-Linie von Langwedel – Uelzen, weiter nach Stendal 
usw. könnte der Alpha-E-Forderung nach Entzerrung der Güterverkehre die-
nen, indem über die östliche Richtung der Güterverkehre der Heideraum in 
Nord-Süd-Richtung entlastet würde – und damit auch uns auf der Strecke Celle-
Lehrte dienen würde.  

 Verkehrsminister Grant Hendrik Tonne verwies nicht nur auf den politisch-ge-
sellschaftlichen Vertrauensschaden, den eine Abkehr von Alpha-E und eine 
NBS verursachen würden (wie übrigens alle anderen Rednerinnen und Redner 
auch), sondern auch darauf, dass Alpha-E mit den oben von Dörsam aufge-
zeigten Möglichkeiten recht kurzfristige Lösungen der Kapazitätsproblematik 
bereitstellen würde. Diese Chance dürften nicht verpasst werden, was durch 
eine NBS aber passieren würde. Darüber hinaus bestätigte er unsere Vermu-
tung, dass die Angebote der DB für mehr Regional- und Nahverkehr mit zusätz-
lichen Bahnhöfen mit Niedersachsen überhaupt nicht abgesprochen ge-
schweige denn vereinbart sind (s. o.) und damit Lockvogelangebote sind. 

 Jörg Eggers (Vorsitzender der ausrichtenden Bürgerinitiative UnsYnn) berich-
tete von jüngsten Gesprächen (gemeinsam mit Reinhard Crasemann von der 
BI Y-Monster) mit hohen Entscheidungsträgern der DB InfraGO. Dabei wurde 
in erschreckender Weise deutlich, wie arrogant bei der DB mit Politik und Bür-
gerschaft dort umgegangen wird: So wurde der einstimmige Beschluss des Nie-
dersächsischen Landtags Pro Alpha-E in 2017 als für die DB völlig irrelevant 
angesehen; das Desaster Stuttgart 21 mit der Kostenüberschreitung von 6,5 
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Mrd. €, die übrigens nach Gerichtsurteil allein die DB zu tragen hat, werde in 
einigen Jahren keinen mehr interessieren; usw.  

  
Dr. Peter Dörsam     Grant Hendrik Tonne 

Unser Fazit: Eine professionell organisierte Veranstaltung – dafür unsere große Aner-
kennung und unserer großer Dank – hat einmal mehr gezeigt, welche kurzfristig mach-
baren Möglichkeiten durch Alpha-E die DB-Strategie für eine NBS HH-H verhindern 
und vor allem wie viel Vertrauenskapital durch das Ignorieren von Alpha-E vernichtet 
würde. Damit fühlen wir uns mit unserer im Offenen Brief (Quellen: siehe oben) darge-
legten Einschätzung – auch hinsichtlich der Folgen für uns vor Ort mit unseren Forde-
rungen nach einer Tunnellösung und mehr Lärmschutz – vollumfänglich bestätigt – 
und konnten der Bispinger Erklärung ohne Einschränkung zustimmen und sie unter-
schreiben (s. Anhang). Wir als BI sind nicht Verhinderer, sondern wollen gerade kurz-
fristig machbare Maßnahmen für mehr und dabei besseren, zuverlässigen und wirt-
schaftlichen Schienenverkehr; Verhinderer ist vielmehr die DB mit ihren „unrealisti-
schen“ NBS-Plänen HH-H (so auch Olaf Lies). Und deshalb ist auch die Demo am 
14.09.2025 (ab 14:00 h) nahe Ramelsloh von Bedeutung. 

Dabei liegt der Wert einer solchen Veranstaltung nicht nur in den Vorträgen, sondern 
auch in den Gesprächsmöglichkeiten vor, während und nach der Veranstaltung. Das 
große mediale Interesse hat diesen Wert unterstrichen – selbst das Fernsehen war 
zugegen – und hat mich „erwischt“ (NDR, 17.08.2025): im Gespräch (Bild: links) mit 
Joachim Partzsch, Co-Vorsitzender des Projektbeirats (etwas verdeckt), und Claudia 
Grimm von einer BI Projekt Hannover-Bielefeld (Rückenansicht). 

 

Arnim Goldbach – Otze, 19.08.2025 
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Anhang: Bispinger Erklärung mit Unterzeichnung von BIOS 

 

 

 

Arnim Goldbach 

bei der Unter-

zeichnung der 

Bispinger Erklä-

rung 

Foto:  

Dietrich Vollbrecht 


